
.M 4V. Mittwoch am ««.Februar «8«»

Z. «.'» n (2) Nr 20U7
K u n d in a ch u n ss.

Bei der am l . F?bruar !8li2 stattgehab-
ten :i'̂ <>. und 351. Verlosung der älteren Staats-
schuld sind d,ic,,Vericn Nr. l l i l und 9li ge-
zogen worden. ^ . ' / ' '

Die Serie l l^ l enthalt HoflammerObliga-
tioncn im ursprünglichen Zinsenfliße von 4 "/^
und zwar von N r . 3 l 2 l bis einschliesiigNr.ll<l4<i,
im Kapitalsbetvage von l/-i:N) l5,l> st. '̂ 3 kr.

Die Serie !)<i enthalt Banko-Obligalioncn
im von :">"/<, und zwar
Nr. 8<»1t93 mit der Hälfte der Kapitalssumme
un,y. Nr.'tzll/itt^, bis einschlieftig «?.MN mit

M ^ " ' W ^ M,api,l.alssumme, — im Gesammt-
/,?apttalßb^trage von l ,0 lü?^»s i . 48 kr. Diese

, .iO^jgat/on<n werden nach den Bestimmungen
i M K ^ ' h . Patentes vom 2 l . März l « l « auf
,üden ursprünglichen Zinsenfliß erhöht, und in so
'-"f?l'n dieser 5>"/„ C. M. erreicht, nach dem nnt

der Kundmachung des h. Finanz-Ministeriums
vom 2<l. Oktober l ^5« , Z. 5><l̂ 6 ( R . G . B .
Nr. !!>tt) veröffentlichten Umstellungs^Masistabe
in 5 ^ auf österr. Wahrung lautende Staats-
schuldverschreibungeu umgewechselt, v ,,, ,,l

Für jene Obligationen, welche in Folge
der Verlosung zur ursprünglichen, aber 5 A
nicht erreichenden Verzinsung gelangen, werden
auf Verlangen der Partei nach Maßgabe der,
in der erwähnten Kundmachung enthaltenen Be-
stimmungen, 5"/o auf österr. Währung lau-
tende Obligationen erfolgt.

Bon der k. k. Landesregierung für das Her-
zogthlim Kram.

Laibach am 15>. Februar 18l»2.
«>»». Kar l Ullepitsch Edler v. Kra infels,

k. k.̂ Landeschef.
Z ««̂  2 " P ) " " ' ' Nr79?7

K»«n d m a ck »l n ft.
Von dem Landcsausschusse des Hcrzog-

thums Krain wild hirmit der Konkurs behufs
der Verleihung der Theaterunternchmuiig zu
Laibach für die Saison ltt«2 auf l««3 aus-
geschrieben.

Die Saison beginnt im Monate Septem-
ber dcö laufenden, und endet mit Palmsonntag

, des kommenden Jahres.
<̂  ' Der Unternehmer ist verpflichtet, cin den
^gerechten Ansprüchen des gebildeten Publikums
/entsprechendes Schau- und Lustspiel, Vaudeville,
Posse und Operette beizustellen, und alle auf-
zuführenden Stücke mit einer dezenten szenischen
Ausstattung zur Darstellung zu dringen, daher
derselbe für eine anständige Garderobe und in
so weit das Vorhandene Szenarium nicht genü^
gend 'wäre, auch für neue Dekorationen selbst
zu sorgen hat.

Der Unternehmer trägt die Kosten der
Beleuchtung des inneren und äußeren Schau
platzcs, der Vorhallen der Stiegen- und Logen-
Aufgäügl', sowie alle Auslagen für die bei sei-

' nen Vorstellungen aus öffentlichen, Dringlich-
keits- oder Feuer«Rüe.l sichten nothwendige Auf-
sicht. Nur bei Fessvorstellungen aus öffentlichen
Rücksichten wird die Beleuchtung des äußeren
Schauplatzes vom Theateifonde beigestellt.

Er ist »veiterb verpflichtet, für' den Lokal.-
Armenfond jährlich eine ganze oder zwei halbe
Benefize ^Vorstellungen zu geben. ^

Endlich ist derselbe gehalten, cine Kaution
von Sechshundert Gulden öst. W. im Baren
oder in öffentlichen Obligationen nach dem Ta-
geskurse zu erlegen, und sich im Uebrigen nach
den bestehenden Theater-Vorschriften und Ge-
sehen zu benehmen.

Dafür wild ihm
n) dle unentgeltliche Benützung der Bühne und

der Garderobe - Zimmer zum Behufe lheatra-
lischer Vorstellungen)

l>) das Rccht /6« Sperrsitze im Parterre, so
wie auch jene auf Nr Nobel - Gallerte, die
vier Proszstnumölogcli''im <tst«n und zweiten
Stocke, dann eine Theater! o g ^ n , zweiten
Stocke zu vermischen; ferner

c) das Recht für die Dauer der Unternehmung
von durchreisendelv Künstlern, welche ihre
Vorstellungen oder Produktionen in Laibach"
geben wollen , die üblichen Entschädigungs-,'
Prozente zu verlangen, oder sich mit ihnen
abzufinden; endlich

ll) das Recht eingeräumt, im Theatergebäude,
wahrend des lZaincvals wöchentlich einen'
maskirten Bal l zu geben;

überdieß wird
e) dem Theaterunlelnchmer nebst dem Eintritts« >

gelde der Theaterbesucher em barer Zuschuß '
von Ein Tausend fünf Hundert Gulden
öst. W. aus dem Thcattrfonde zugesichert.

Die Weilern Bedingungen können täglich
zu den gewöhnlichen Amtsstunden in der
Expcditskanzlei eingesehen werden.

Bewerber um diese Unternehmung haben ihre
Gesuche mit der Nachweisung ihrer bisherigen
Leistungen, dann des Besitzes dcr nöthigen Kau-
tion, Bibliothek und Garderobe, bis Ende März
l- I . bei dem krain,schen Landesausschusse ein.
zubringen.

Vom krain. Landes-Ausschusse
^ldach am 2l», Februar ltttt2.

Z. « 5 n (2) Nr. l 423.

K o n k u r s .
Eine AkzeMenstelle letzter Klasse beim

Postamte Prcßburg, mit dem Gehalte jährt,
l l l 5 st., und geaen Erlag einer Kaution von

Gesuche sind, insbesondere unter Nachwei»
sllng der Kenntnisi del deutschen und unga-
rischen Sprache, bis l l . März d. I , bei der
Postdircflion in Plcsjburg cll,zlldli«igel,.

K. e, Postdin'ttion.
Triest am «7. Februar ltt<l2.

Z. 67. a ('<!) Nr. 1467.

K o n k u r s e .
Eine Kontrollorsstellc beim Pöstamtc in

Graz, mit dem Gehalte jährl. !U5<j st., und
gegen Kautionscllag im Gehaltsbetrage.

Gesuche sind, insbesondere unter Nachwci-
ftlng der erforderlichen Fach, und Sprachkennt
nisse, bis 2U. Februar d. I . bei der Postdi<
rcktion in Graz einzubringen.

Einc Postoffizialsstelle in Böhmen, mit dem
Gehalte jährl. 5?5 st., l,nd gegen Erlag einer
Kaution von ljlw st<

Gesuche sind bis 26. Februar d. I . bei der
Postdirektion in Prag einzubringen.

Unentgeltliche Post^mls-Praktifanten, und
zwar: einer für den Bereich der Ocdcnbnrger
und cincr für den Bereich der Mgramer Post-
Direktion.

Gesuche sind bis 2U. Februar d. I . bei
>̂er betreffenden Posidirekcion einzubringen, wo^
bei bemerkt wird, daß die definitive Aufnahme
erst nach dreimonatlicher entsprechender Probe-
praxis erfolgt,

K. k. Postdirektion.
Triest am l ^ H b r u a r ^ z ^ ? .

Z. ^ . "«^ ' ( '5 ) ' ' Nr? tt^
Lizitations - Verlautbarung.
Das hohe k. k. Staalsmmistelillm hat

mit dem herabqelangten Erlasse vom ^ti. Iän-
>U'r l. I , Z. " ' / , 7 , das vorgelegte Bauoperat
über die He«stellung der schadhaften Qinll"»^,-
Brücke an der Loildei Reichüftraße, in Velbm-
dnng mit der daselbst vorzunehmenden Stta-
ßenumleguna, mit Ausnahme der Grundcinlösung,
in dem adjustirlen Betrage von 9 t^3 st. l l

kr., genehmigt, und mit dem hohen k. k. Lan<
desregierungL-Erlasse vom 3. Februar l. I . ,
Z. l574, wurde wegen Ausführung dieses
Baues die Lizitations-Verhandlung einzuleiten
angeordnet.

Die dießfällige Verhandlung wird somit
auf den l . März l. I . liei dem löbl. k. t. Be-
zirksamte Krainburg, Vormittag von 9 bis
l2 Uhr, abgehalten, und es werden hiezu alle
Unternehmungslustigen mit dem Beisätze ringe«,
laden, daß die dießfalls bestehenden allgemeinen
und spezielen Lizitations-Bedingnisse und Bau»
Pläne, dann der summarische Kostenüberschlag
mit der Baubeschreibung bei dem gefertigten
Bczirks-Bauamte täglich in den gewöhnlichen
Amtsstundcn, und am Tage der Verhandlung
auch bei dem k. k. Vezirksamte Krainburg ein-
gfsehcl, werden können.

l Vor Beginn der mündlichen Versteigerung
ist jeder Unternehmungslustige gehalten, das
vorgeschriebene 5»S Neugeld der Lizitalions»
Kommission entweder im Baren oder in SiaatS-
papiercn zu erlegen, welches nach erfolgter Ge-
nehmigung seines gemachten Anbotes auf die

'vorgeschriebene l<l)6 Kaution ergänzt und diese
bis zum Auögange der bedungenen einjährigen
Haftungszcit bei der betreffenden Depositen-
Kasse in Verwahrung zu verbleiben haben wird.

Dem betreffenden Unternehmer hingegen
wird der Erstehnngsbetrag in den di^falltz fest-
gesetzten ll» Raten, im Verhältnisse der vorge-
rückten Arbeit, die letzte Rate hingegen erst
nach erfolgter gänzlicher Vollendung, Kollau-
dirnng und Endabrechnung bei der, dem Domizile
des Unternehmers zunächst befindlichen öffent-
lichen Kassa sogleich zahlbar angewiesen, sobald
die dicßfällige Zahlungsanweisung von der hohen
k. k, Landesregierung herabgelangt sein wird.
Uebligens wird ausdrücklich bedungen, daß der
allenfalls aus dcr heurigen Straßendau-Dota-
lion nicht zu bestreilende Restbetrag aus der
kurrentcn Straßenbau . Dotation pi-u 1«U3 gec
leistet werden kann.

Schriftliche Offerte, mit dem vorgeschrie«
denen 5)6 Reugeld versehen und gehörig ab-
gefaßt, werden nur vor Beginn der münnlichen
Versteigerung angenommen; später einlangende
hingegen unbeachtet zurückgewiesen w erdn.

Vom k. k, Bezirks-Bauamle Kranburg
am 13. F.bruar Ittli?.

Z. 342. (3) 1 ^ " Nr?7?4.

V e r g l e i c h s v e r f a h r e n
wider Herrn H e r m a n n Achl.5.H..tjng,

Handelsmann in Laibach.
Von dem k. k. ÜaudesIericht, in Laibach

wird auf Grund der AnzM<>'Me Einstellung
dcr Zahlungen das Vcrgleichtzverfahren über
das gesammte bewegliche und das im Inlande,
mit Ausnahme der Militärgvenze, befindliche
unbewegliche Vermögen des hiesigen protokol»
lirten Handesmannes Hermann Schlich t i n g
eingeleitet, und Herr Dr. Bcuth. Suppanz,
k. k. Notar in Laibach, als Gerichtskommissär,
zur Leitung dieser Verglcichöuerhandlung bestellt.

Die Vorladung zur Vergleichsverhandlung
und zur Anmeldung der Forderungen wird durch
den in dem vorstehenden Edikte benannten Ge-
richtskommissär kundgemacht werden.

Laibach den l9, Februar ltttt?.

Z. 326. (3s" N l . ^ l 0 ^
E d i k t .

Vom f. k. l1ät>l. dllf^. Vlzlllö.jciichl, zii Neoll.idll
wild l'ilmll lils.'üiit »z,li>llchl, d.'.L das bohl l, l. Kllio«
Milcht z» Ncl'st.'dtl mit ŝm I). Erlasse vom 4 ^eluuar
^862. Z. 13l. t>eii gl-m,̂  Mlll^e! ^ n Inl'!.,». wsg„,
Vnichwri'c'Ul'q u»iel Kurmli ^, scßln blfuudtl, h.il,,.
imo rnb s'smsell'l» Iojrf Pirsch von IcN'lcni alS Ku>
rator l'skclU ivoidln sci.

Nriisl^dll dcn 13. gcl'luar 1862.



1W

Z. 3U9. (2) Nr. 281
E d i k t .

Von dem l . k. Vezirköamte Neifniz. als Ge-
richt, wird bekannt gemacht, es habe Josef ^anridoü
von Neifniz die Klage auf Verjährung lind Erlo-
schcncrklärung nachslchender. ob ssincr Ncalität Urb.
»^ol. 4 zu Reifniz Konsk. >Nr. 3 inlabulirtcu F^rde»
rungen, als:
n) Die Vcrglcichsnrkunde <l<!^. <'l i»!i>I>. 17. Iän>

ner 1806. wegen 200 ft. V. Z, zu Ounstcu mei«
ncs seligen Val<rs Mathias 3al!ridon von Nessclihal^

b) der Ucbergobsoerlrag <>< .̂ l l i„il>I,. 30. Iänncr
1800, wegen ^'ebcoönnlerdalt nno Wohnung dcr Ehe-
Icut« Jobaun. Gcorg »nd Elisabeth Par i l vou Rei fn i^

e) der Heiralsr'erlrag ,!<!<». «.I iittlili. 12. April 180ü
zu GuuNeu der Arolll '»ia Par l l geb. Nastrou wc-
gcnHciraisgulundWlderlagc.zusammcn 700 ft. V .Z , ;

<I) der Vergleich dro. 17. Jänner <806 ercknlive iniab.
9, September 1806. wegcn 200 st, V, Z. »nd Z,»scn
für Malbias Lauridou. Elünehmer z:i N.sselthal;

l») dcr Schuldschein ddo, 24. Jänner, iniab. 22. Oklo<
der 160«. wegen öl) ft, P. Z.. eben für Mathias
Laurioon von 3less.llbal. Weil der Aufenthalt der Vor-

benannten dcm Bezirksgerichte unbekannt ist. so wurde
il'nen zu ibrer Vertrellling t>ci dcr auf dcn 30. A p r i l
1862 früh !) Uhr angeordneten Tagsatzung eil» Kllrator
in Person des Hrn. Friedrich 3ogar von Reifniz bestell»,
»no eS wird Ihncn dieß mit dem VcisaNe erinnert, daö
sie l'is dahin entweder selbst zu erscheinen, oder dem Ku-
rator ihre Behelfe mitzutheilen, oder aber einen andern
Vertreter nanchaft zu machen haben, widrigcus der
Gegenwand mit dem Kurator ordnungsgemäß ucrhau-
tcl t werden wird.

K. k. Bezirksamt Ncifniz, als Gericht, am 23,
Jänner 1862.

Z. 3 lS . (?) Nr. 3 ? 2 l .
E d i k t . ^

Vo>, dem k. k. Bczirksamtc Grostlaschizl,. ^ls G.'.
richt, wird hiemit bekannt gemacht.'

Es sei übcr das Ansnchen der Margarcth ?l«.'vak
von Sagor iha. gegen Barthelmä Erzb»! von cbcndort,
we^en aus dem Vergleiche von« !1. Juni i860 , Z. 2633.
schuldigen 275 fi. 2 l ^ kr. ö. W. «. «. c . , ill die eie»
kulive öffcuilichc Versteigerung der. dem 3lytern geböri-
gen. im Orundbuche von Zobelöberg l>ul» Urb. Nr. 236,
Ncklf. 1 l l ro> kommenden, zn Sa^orißa Han<j - Nr,
23. gelegenen Nealität samml )>n. nnt» Zügeliör, im gĉ
richllich erbol'enen Schämmgswertbc uon 6ü.̂ l ss. 80 kr
6. W,. gewilliget und zur Vorimbme dcrsrlbc» die Fei!'
bielnngotagsayllnge,' auf s>en 12, März. auf dcn 1 D l ^ r i l
»nd auf den 14. M a i 1862. jedesmal Vmmilt»i,iö l>n>
i) Uhr oc>r dilscm Geriä'lc mil dcm Ändange dcstimm!
wo l l en . daL die feilzubiettnde Nealität nur l>ci t>er
lthte,! Fcllbirii lüg auch unter dem SchätwnM'c l t l ) '
an den Mcistbieienden dinlangegei'tli lrerdf.^.

Da.) Schät^üng^protokoll. der Gi'iiüdbüchZMrakl
UN' die ^izillUioiisdediilgnisse können l'ei diesem Ocrichte
ll« den gewöhülielien Amlestlinren eingeselicn wcrdlif.

ss. k. Ve;iiksamt Groülas^lzb. alö Gericht, mn^
2, September 186 l .

Z. 3 < 9 . " > 2 ) Nr. 8tt«3

E r t k n t i u e R e a l i t ä t e n » 3 i z i l a l i o n.
Von dem'f. k. stadt. delcg, Vczirksgsrichle Neu>

siadtl wird hiemit bekannt gemacht:
O.? 'sti über Ansuchen des Hrn. Ioliann Saiz.

c»ls Zc-ss^i^ar. des Iohaiul Duller, rie Neassiunirlin^
der ereklltichn Vcrsteigernn^ dcr. dcm Franz Ieuizd
gehörige«!. In der Ortschaft Karneors q.legenrn. ^>!^
Urb. Nr, l23 »<̂  Nl 'pel^ l i^ f einkcuumcnoc» Realität,
znr HeielNdringung der For^rung pr. >0 l ft. 7 l kr. ö.
W-. s.nnmt Vil-bfnrlrl'iüdllchkeitcu. bewilliget worden,
zu welchem Aide erci Tagsahnngcn. uno zwar:

r«^ c,lle auf den 24. März 1862
. .zwei te « V 23. April l862
« driltc . « 23. Ma i l862

jedesmal Vormittag uon 9 bis 12 Uhr l'ieramts a „ .
geordnet werdcu.

Dicsc Nealiläl besieht aus Wohn« imd Nil!h>
schaflsgebaudeu. danu Aecker» und Wiesen.

Dieselbe wnrdc am 3 l . März 1860 anf 6 l 0 fi. ö. W
gerichtlich geschätzt, uno wiro bei der cislen und ziueiicn
Versteigcrliugstagsatzung uur um orer über oiescn Schäp
werth, bei der dritten aber auch unter demselben m, dcn
MeiNbictenden hintaua/geben wcrrcn. Die ^izilaiious
Vedingnisse. wornach jeder 3izitant ein 10"^ Vatinm
zn erlegen bat. so wie das Schätzungsprot^koll uni"
der Glundbuchöeltrakt können hicramls eingesehen wcr<
deli.

K. k. stadt. deleg. VezirkKgerichl Ncustadtl am 20
Dezember 186l .

Z . 320. (2) Nr. 8084.
E d i l t.

Von dem f. k. städl. beleg. Vezilk^crichle zu
5?cuNadll wird dem uubekannt wo befindlichen Michael
Regina von Grl,'^lra»zh u„o dessen gleichfalls unbe-
kannten Rechtsnachfolgen hiermit erinnert:

Es habe wider dieftlben Mathias Regina uon
GroLzerauz die Klage auf Eisißung und Gestaltung
der Umschreibung der im Gruorblichr dcr Herrschaf'
RuperlSsef i>'l!) U'b. Nr. 247 vorkVmMlNpen. i „ Orrö-
zeranz 5,,!, ssoüsk, Nr. l l ! gilsglne,, H^!i.l'»l'e zu Grob-

zerauz. ^ ,d pr-,^. 18. Dezember 1 8 6 1 . Z, 8984.
hierciints überreicht, wprüder znr Velh.indlüng im or-.
tVullicken mündlichen Verfahren die Tagsaftung auf den
23, Mai 1862 Vormittag 9 Uhr mit den, Anbange reö
H. 29 a. G. Q. angeordnet uno dem unbekannt wo be»
fi„r>l!chen Geklagten H^rr Dr. Slcdl alö ^u lu lo l ' u<!
nclum'aufgestellt ll,'nrdc.

Dessen werden oiesclben zli deiu Ende v rstäiidi^el.
daß sie znr obigen Tagsiiyung en!wcl)er selbst zn erschein
neu. oder abcr eixen nnoern Sachwalter zn bestell,»
nno anher namhafl zu machen, h^ben. alö sonst e/i>ft
Ncchtssachc nüt dcm ibueil auf^cstelllen KnrcUor a»f
ihrc Ocf^l'r lind ^oNc» unbandelt werden wird.

K. k. städt. dlleg. Vczirkögericht Ncllstatll am 20,
Dezember I 8 6 l .

3. N . (2)' Nr. 92 l 2,
E d i k t .

Von lcm k. k. Näi?t. deleg. Ve^'rksgerichtc zu Neu'
stadll wird dcm unbikann!>l)0befindlichen ^Indicaö, Anton,
Franz, dcr Gertraud und Kalhamia Tscburooau und
,l!rcu ebenfalls unbekannten RechtüimchfolgelU hle-
luil c l innert:

E6 habe widcr dicsclben Anton Snppanzhizh '̂oü
Luchadoll, durch Hcrru Dr . Nosina. dic H Îagc auf Ver-
jährt > u»d Elloschcnclkläruüg der. auf der cem Alüon
Hnpocinzhizh von Suchadoll gehörigen. im Grund'
l'uchc Herrschaft ^l ingenftlö >ll!> Ncktf. Nr. 26üj l uor>
fommenden. laut Schuldschein vom 26, März 182l zl>
Gnnsteu des Andreas. Anton. Fran;. Gertraud unv Ka-
tharina ZlnU)ovan intab. Sappost pr, 60 fi. E, M. . ^nl '
s>l-l»,>«. 2'9, Dczelt'ber d. I . , Z 9212 , überrcichl. wo l '
nder zur Verhandlung in» ordentliche» mnndliche» Ver-
fahren olc Tags,'l)n»g auf den 16. M a i 1862 Vormil<
tag 9 Uhr hiergerichjs mit dcm Anhange deS 8 2 ! ) n . O .
0 . nngcoronct u»o rcn G^klngttn Hr. Dr. Skcdl alc!
l 'w'ulni ' !><l in'lm» aufgestellt worccn ist.

Hieoon wcrde» diescll'en zn dem Ende oerftä,>diget.
daß sie zur obigen Tagsayung entweder selbst zu erschei-
nen, od,er einen alldrru Sachwalter zu bestellen und an-
l,er n,uuhaft zu machcn hal'cn. alö sonst diese Rechts-
sache mit dem ihnen aufgestellten Kurator anf ihic Ge-
fahr und Kosten ucrliaudclt w,'rdsu wird.

K. k. slädt. deleg. Ve;irk.<gerichl Nsustadll an, 30.
Dezember ! 8 6 1 .

Z. 329. (2) /><l Z 227^
E d i k t .

M i i Bezug al,f kas hieräintliche Edikt vom
l « . Oktober !8N>. i i . 22?^, wird bekannt geinacht,
0<isi i i , der (5!>klilioiissaHe deZ Hcrri'. I l ' !> t M a l .
qu^vt von 9l̂ ss>,'l,sl>ß. ge>v>» Il't).,n>, . « „ f . r l vl'i,
^clsc!)0orf, l»><». 2 8 I fi, 50 k̂ . <.'. ,̂ . <:., die dem
letztere!, sssl?ösige, :»<l H e r r » a f l Landsvleis «> l̂, Ull '
>,)/r. l 3 voikl'tNülmde, auf Zt)0 f i . gcs>chll,ch a,e,
schätzte Realität bei der l . lmd 2. F.ilbielung nich,
i.ü'iäußelt wiüde, daher am !^ Mävz d, I , linte,
dli'.i v»sigcn Anhange zur ll Feiltet!,,>g g'schtittrn
w i l d .

K. k. Vezitks^ml Tr<ff , , i , als Gl ich t , dcn !'^.
Februar !8l i2

.̂ . 330V (2) N ' . ^ l > ,
E d i k l,

3;on dem k. f. Ui ' j i l ts. i 'u le WipV'icb, <il^ O. .
licl't, wi ld bes^nnl ^cm icht, daß tem unt.'. k.innt w^'
d>fl»dlichen Anteil ^ l l lüt nnd dlsten ebeni^Ils nnbe
taiinleu NrchiZmichflilgesi, zin Wadl lü ig itxei R>ä l ,
Io l i ^mi Ech.mi^li u.'n ^ l u r j l als Kni-atoe ausge
l'lellt, u»o douslll'en der vcn Fl.niz Hchlipla llus
Z iU ' ja erwiilte lttescheid <l«l. 2^, Jänner «862,
Nr. ^l9!). pls>. lr»'!l!!!r>cr Ei»a«lwoslung drs beim
f, k. L i l u c ^ m t c H,ndc„scha!l fü's c>cn A»lc'n Pulli!
angewicscncil Sttliclvelgütu!'g5<,Bclr»igeS p l . 45 si
> l^ ,n ks,, zugestel.lt weide» ist,

K, k. ^ez i l ts^ l lu Wippach, <i!5 ^ c ! i . h t , am
2-l. Jänner l«62.

Z 323. (2) Nr. 9 l 92.
E d i l t.

Von dem k. k. stäct. deleg. 2 ,̂z!>k>Zgcl,chle zl, Neu«
stadll wird dcm unl'll,!!!Nt wo b fi-'dlichen V^rtbelmä
.Nobler von Mrzhendl'rf und s'inen glcichfallö linb,kann-
ten Reä'lönachfl.'I,;er» hiemit criunerl:

ES h^bc wider dies/lben Margareib M.nißer und
llndreas Krasel^ oon ^i izbcndorf, V^rinnnder t>lö
mindcrj. Josef M.inöci uon cbcnlort. die Kl.igt auf
E>sit)!!»g lino Gcst<i!tnug de> U,uschre,bnng der in
Uirzbendoif liegenden, im ^G.ilnl'nchc Strug. I t l l t f .
Nr. 6 uorkommcnden Halbbube,,^l>i l " « ^ . 27. Dez,M'
l'er d. I . . Z 9 > 92. überreicht, wt»,ül'ss zur Vcrhandlung
im ordentl. mnndll'cken Verfabl,!» l i l TagsatM,^ ^li l
den l6 , M a i !862 Vormittag 9 Uhr hicraml^,n,l d>n>
Anhange dlö § 29 a. G, O. augsordnet. unc» dcu Ge-
flagten Herr Dr. Skcdl uon Neustadt! al^ <'lll l,!<>̂  -xl ! ,o
tin» auf^estcll! wnrde.

Dessen wcrdcn dieselben zu dciu E»dc unltändi-
,iet. daß sie sogewiß zur obigen Tagsliyn,,^ z>, c-rschsi-
ncn, odcr einen Sachwalter zu wählen unr» cinher nam-
haft zn machcn habe:,, als sonst vicse Necklösache m>l
dem ihnen aufgestellten Knrator auf ihre Gefahr und
Kosten vrlhandelt werdc-i wnrde.

K, k. slädt, deleg. Ve^iiks^'lichl Nenst.idtl aiu 28,
Dez.»,l>er l « 6 ! .

?,. 334. (2) Nr. «8il.
E d i k t .

Von dem k. k. Aezirksamle Gottschee, als (̂ e« „
ricln, wird hiemit bekannt gcmaebt:

Eö sei über daö Ansuchen des Johann Gramer
01?» Nrsscltbal, gcgen Mathias Stalzer von Neichenall
Nr. 37. wegen aus dcm Vergleiche vom 2l i . Jul i 844
s^uloigcn 280 ft. E. M . «. ,<>>. l : . , ,u dic creknlive
öffentliche Versteigerung der. dcm i^hleren gehörigen,
im Gruudbuchc lu! Gotischer I01». 2020 und 202 ! . vor-
komiuende» Realität, im gerichtlich erhobenen Sel'äz<
znuguwclthe von 33ii ft E M . gcw,lligct, und zlir Vor»
»ahme dcrssllien die Terniine zu dcn exekutiven Feil»
bictnnggtagsayiingcn auf dcn 1. Apri l, auf dcn I . M a i
»no alif dcn 3. I n n i 1862. jsdeOmal Vormittags um
9 Uhr im Amtssitze nnt dem Anl'angc bestiinnit wor-
den . daß dic feilzilbietcnde Ncalilät nnr bei der Icyten
Fcilbielung allch nutcr dcm Schäßnugslpftlye an dcn
Mcistbielcndcn hintangegcbcn werde. . ' , . < , . , , , , , .

Das Schä^ungsprolokoll. der Grundbl>chscrlrakt
und dic 3izitationöbcd!llguissc können bei diesem Gerichte
>n den gewöhnlichen Amlöstunden cingeseben werden.

K. k. Bezirksamt Gotlschce. als Gnicht . am
4. Februar 1861.

Z, 336. (2) Nr. ^ U I .
E d i k t .

Von dcm k. k. Äczirköamte Doltschce, alS Gc-
richt, wird hiemil bekannt gemacht:

Es sei über Anstichen des Il'scf und dcr Agnes
Stimpfel ron Kaycndorf. durch Mathias Stcfaudcl
von Gollschce, gegcn Michael Waiß li. Maria Slimfricl,
Vormünder dcr Ioscf Siimpfcl'scken Äinder uon Katzen«
doif Nr. i j , wcgsu ans dem Vergleiche l.'om 27. Srp<
icmbcr 1861, Z. 6463. schiildigrn 210 ft. ö. W. <!.«. l!.,
in dic crlknlivc öffenllichc Ve>stei.,crnng der. dcm i!el)«
lcrn gcborigcu, im Gruudbuchc :><! Goitschce I'm»,. V,
Fol. 744 und 743 vorkommenden Hnbrealität im gc-
rechtlich erhobene!, SchäNling^werthc uon 804 ft. ö. W.<
.lell'illigcl lind znr Vl,'rnabmc deisell'en die Termine
^nr ercknliX'lN Fci)bictilngö > Tagsai)nng anf den 26.
März auf drn 26, April nnd anf dcn 3 l . Ma i 1862.
jedesmal Vormittags utl, 9 Uhr im Amlilsil)? mit dem
Anbangc bestiinm! worden, dab dic feilzubieteinc Nea«
lüät uur bci dcr leMen Feilbielnug anch unlcr dem
Hchäh,ingswcrthe ail dcn Meillbietcudcn hintangegc«
bcn werde.

Das Schäpnngörrott'l^It. der Olllüdbuelisertrakt
nnd dic 3lz!tat!onSl'sdmg<iisse könncn bci dicsem Ge<
sichle in den gewöhnlichen Aililöstilndcn eingesehen
iverdc».

K. k. Bezirksamt Goüschce. als Gericht, am
4. Februar l862.

Z. 337. (2) Nr. 1^4.
E d i k t .

Vom ?. k. Vczirksamtc Gotlschec. alö Gmcht,
ivird l'iemit bekannt gcmacht:

Es sei über das Ansnä'c» des Johann Stalzer
oon Ncufricsticl». gegen I» lcb und Geinand Slalzrr
von Ot'likaNendorf, wcgcu schuldigen .13!) ft, 4.'! kr.
E M . <'. ^ . '< ! . . in die cr.lnlil 'c öffentliche Versteige-
rung d.r. dem 3el)lcru gebörigcn. im Glllndbnche lul
Gotüch c 'l'»»!. X V . , Fl'>. 206ii vorkommenden Nea-
l,läi. i», grvichtlich erhabenen Schäyun.^werthc uon,^
220 ft. E M , gcwilliget. u„d zur Vornal'inc derselben
die r>ki!!!'.'ln Zcill'letiingslags!it)i!nge» auf dc» I.'I. März,
auf dcn 22. April und auf dln l ö . Mai 1862. jcdcS«
mal Vormittags um 9 Uhr im Amtssitze mit dem
Anbange besNmml worden, daß dic fcilziil'iclcnde 3lea-
I^lät unr bci der lcptc» Feill'i»lung »uich unter dein
Hchä^lin^swcrthc au dcn Mcistbietcuden hinlangegc«
ben w>rdc. ,

Das Schät)uiigöprolokoll, dcr Gnlndl'uchscrtraft
nnd dic ^izitaiionSbcdiugnisse kö,>nen bci diesem Gc»
richtc in dcn gewöhnlichen Amtsstunden eingeschcn
wrrdcn.

K. k. Vczirksaml Goxschee. als Gericht, am
l 6 . Jänner 1862.

Z. 33«. (2) Nr. 7 8 6 l .
E d i k t .

Von dcm k. l . Vczirksamte Gottschce. als Ge-
richt, wird hiemit besannt gemacht:

Es sei nber das Ansuchen dcs Joscf Vartbclnui
^0,' Klindorf, gegen Josef Hutter voil Klindorf. wege»
ans dcm Vergleiche vom I l . ^ n n i 18.'i8. Z. 3783. schul'
dtgcu 9", st. l 5M. «.««.(<.,'in die lxekn'lioe öffentliche
'^crslligcrung der. den« Ah'tern gsl'örigcn, on Grund'
b'iche lUl Goltscliec. I'oi». 3, Fvl. 397 < l 398 vorkoM'
niendln Hnbrealität. im geiichüich erbol'encn Schäl)»ng^
wcrldc von 303 ft. E M . , geirill igcl und znr Vornahme
dsrsell'lu die Ffi!blelungS!a,,se!ß»ngeu auf ren <8.
März, anf dcn 22. April n»d auf den 22 M a i 1862,
ildcsmal Vormittags nm 9 Uhr im Amt^sitn mit de>n
Anba>'gc bestimmt werden, dai) die feitzlibiltcnde Reali« -
tät nur bei dcr leplcu Fsiibietuug auch untci dem Schäl '
zungswerlbe an de,' Mcislbictendeu hi,,!angegebe!i lverde.

Das Schählingöprolokoll. der Gru»dbnc1.'sclll"kl
und die 3iutalivnsbcdina.!!!sse köünen bci diesem Gerichte
in den gewöhnlichen Aml^sliniden cingcscben iverde».

ss, s. Pezirl^amt Gotis.hec, als Geiicht. am 28.
Of-obcr l 8 6 l .


